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Anlage 1 

Maßnahmenkatalog 2009 

In dieser Zusammenstellung sind alle Maßnahmen und Projek-
te berücksichtigt, die im Jahr 2009 durchgeführt und dem In-
tegrationsbüro bekannt gemacht worden sind und über die im 
Newsletter IHOA berichtet wurde. 
 
Bei den Maßnahmen, die nach Zustimmung durch den Aus-
schuss für Schule, Sport und Soziales durch die Stadt Hilden 
im Rahmen des „Maßnahmekatalog Integration“ finanziell ge-
fördert wurden, ist in der Titelzeile jeweils der geplante und 
der tatsächlich ausgegebene Betrag genannt. 
 
Somit sind also überwiegend alle neuen, nicht aber alle aus 
den Vorjahren fortgeführten Maßnahmen erwähnt. 
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1. Handlungsfeld des Strategiepapiers Integration: 
 

Sprachförderung und Chancengleichheit 

Zentraler Aspekt von „Rucksack“ ist die Stärkung der Muttersprache unter Ein-
beziehung der Eltern. Mit Hilfe des Rucksack-Programms werden die Mütter als 
Expertinnen für das Erlernen der Erstsprache angesprochen und ihre Kompeten-
zen genutzt und gefördert. Die Zweitsprachenförderung findet in der Kinderta-
gesstätte statt. Die Potenziale der Familie werden mit denen des ersten Bil-
dungssystems – des Kindergartens – vernetzt. Die Umsetzung in Hilden erfolgt 
mit zwei Kindertageseinrichtungen: In der evangelischen Kita an der Friedens-
kirche treffen sich wöchentlich acht türkische, im städt. Familienzentrum Kun-
terbunt neun marokkanische Mütter. Beide Gruppen werden von Muttersprach-
lerinnen mit guten Deutschkenntnissen angeleitet und vom DRK-
Familienbildungswerk fortlaufend qualifiziert.  
Beide Muttersprachlerinnen, Frau Sezek und Frau El Mokhtari, waren die ersten 
Preisträgerinnen des Förderpreis Integration, der erstmalig auf der 3. Hildener 
Integrationskonferenz verliehen wurde. 

Rucksack-Projekt 
Projekt aus dem Maßnahmenkatalog 2009 
 

Veranstalter / Kooperationspartner: 
Deutsches Rotes Kreuz, Evgl. Kindertagesstätte an der Friedenskirche, 
Familienzentrum Kunterbunt 
 

Zuschuss:  € 5.410,— 

Unterstützung der Mehrsprachigkeit 
Projekt aus dem Maßnahmenkatalog 2009 
 

Veranstalter / Kooperationspartner: 
WiD—Wir in Deutschland e.V. 
 

Zuschuss:  € 1.600,— 

• Der Zuwendungsempfänger erklärt, dass die Maßnahme gegenüber der Pla-
nung mit folgenden Abweichungen durchgeführt wurde: Da die Klassenzim-
mer des Gymnasiums nicht auf Kleinkinder eingerichtet sind, konnte der Rus-
sischunterricht für Vorschulkinder (ab 3J.) nicht kleinkindergerecht durchge-
führt werden und wurde nach zwei Wochen abgebrochen.  

• Die gesamte Zahl der durch 6 Lehrkräfte geleisteten Unterrichtsstunden be-
trägt 238 Std. (Stand 09.10.2009). 

• Regelmäßig haben am Unterricht 22 Kinder und Jugendliche im Alter von 5 
bis 16 Jahren teilgenommen. 

• Die Kindertanzgruppe ist am 17.05.2009 (EUROPA-Frühstück) und am 
07.06.2009 (Fest der Völker) aufgetreten. 

• Die Rückmeldungen durch Teilnehmer, Eltern und Lehrkräfte zu unserer Ar-
beit sind überaus positiv.  

• Die Maßnahme dient unzweifelhaft der Stärkung von mitgebrachten Kompe-
tenzen der Migranten und der Stärkung des Selbstbewusstseins- und Selbst-
wertgefühls sowohl der Teilnehmer als auch der Lehrkräfte. 

• Der Verein hat durch die Maßnahme neue ehrenamtlicher Helfer gewonnen. 



3 

Zum ersten Mal hat die Stadtbücherei Hilden im Ok-
tober 2008 eine interkulturelle Veranstaltungsreihe 
im Rahmen der Aktionswoche „Deutschland liest. 
Treffpunkt Bibliothek“ ausgerichtet.  
Unter dem Motto „Hilden liest in vielen Sprachen. 
Geschichten aus aller Welt“ haben sich viele Men-
schen unterschiedlichster Kulturkreise an der Gestal-
tung internationaler Märchennachmittage beteiligt. 
Durch ihr Engagement konnten sechs Nachmittage 
völlig unterschiedlich gestaltet werden, denen ge-
meinsam aber die Freude am Lesen, Erzählen, Hö-
ren und Erleben von Märchen war. Die Bücherei wur-
de jeden Nachmittag anders dekoriert, so dass sich 
immer eine authentische Bühne für die Vorleserin-
nen und Erzähler fand, die Märchen aus ihrer Heimat 
auf Deutsch aber auch der jeweiligen Sprache vor-
stellten. Die zahlreich erschienenen kleinen und gro-
ßen Zuhörer wurden dadurch ganz in die anderen 
Länder entführt. Alle Texte und viele Fotos aus die-
ser Woche sind auf einer CD festgehalten. Die Stadt-
bücherei bedankt sich bei allen, die mit gemacht haben für das herzliche Enga-
gement und die vielfältigen Beiträge zu der Veranstaltungsreihe.  

Internationale Märchennachmittage  
(noch in 2008) 
 

Veranstalter / Kooperationspartner: 
Stadtbücherei 
 

Schülerinnen und Schüler, die deutliche Lernschwächen haben, sollen Unterstüt-
zung bei den Hausaufgaben und beim Lernen bekommen. Vorrangig geht es da-
bei um Grundschüler, aber auch eine Hauptschule hat Interesse gemeldet. Die 
Schülerinnen und Schüler haben jeweils einen persönlichen Lernpaten bzw. eine 
Lernpatin. Man trifft sich 1-2 mal pro Woche nach Absprache für 1-2 Stunden. 
Die Schulen bzw. die Lehrerinnen und Lehrer vermitteln lernschwache Kinder, 
für deren Familie Nachhilfeunterricht aus finanziellen Gründen nicht möglich ist. 
Die Schulen stellen für diesen Zweck geeignete Räume zur Verfügung. 
Die Lernpaten arbeiten ehrenamtlich und organisieren sich selbst. Evtl. anfallen-
de Kosten werden erstattet. Zentraler Anlaufpunkt soll künftig die Stadtbücherei 
sein, wo man sich regelmäßig trifft (s.u.). Die Stadtbücherei stellt Materialien 
zur Verfügung, organisiert Fortbildungen und präsentiert das Projekt 
„Lernpaten“ auf ihrer Internetseite. 

Lernpaten 
 

Veranstalter / Kooperationspartner: 
Gertraude Schaper / Stadtbücherei 
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3. Hildener Integrationskonferenz 
(im Rahmen des KOMM-IN NRW Projekts 2008/2009) 
 

Veranstalter / Kooperationspartner: 
Amt für Jugend, Schule und Sport / Amt für Soziales und Integration / 
Freie Träger 
 

2. Handlungsfeld des Strategiepapiers Integration: 
 

Stadtteilorientierte Förderung  
der Integration 

Am 24. Januar fand die 3. Hildener Integrationskonferenz statt. Das dritte Jahr 
in Folge nahmen rund 150 Personen die Einladung der Stadt Hilden an, um sich 
zu Themen auszutauschen, die die Integration betreffen. Tobias Wobisch vom 
Integrationsbüro warf in seiner Einleitungsrede einen Blick zurück und führte 
aus, welche Entwicklungen und Prozesse in den letzten Jahren in Hilden ange-
stoßen wurden. Danach stellte Nicole Ungermann vom Amt für Jugend, Schule 
und Sport den Verlauf des KOMM-IN Projekts 2008/09 dar. An die Themen, die 
dort zentrale, inhaltliche Bausteine gewesen waren, Gesundheit, Bewegung und 
Ernährung, wurde anschließend in der Kleingruppenarbeit angeknüpft. Dies ge-
schah keineswegs nur theoretisch, sondern auch auf praktischem Weg. Eine 
Kinderbetreuung ermöglichte Eltern die gemeinsame Teilnahme an der Konfe-
renz. Das Amt für Jugend, Schule und Sport wird die Motivation der Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer zum Austausch aufgreifen und weitere Elterntreffen in 
Familienzentren vor Ort ausrichten. 
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Die Kinder des 5. Schuljahres der Theodor-Heuss-Schule wurden im Schuljahr 
2008/2009 einmal pro Woche 45 Minuten im Fach Gitarre, Balalaika und Baĝla-
ma unterrichtet. Der Unterricht fand in Instrumentalgruppen mit 6 bis 8 Schüle-
rinnen und Schülern und in 3 Sprachen statt: Deutsch, Türkisch und Russisch. 
Hinzu gekommen ist für diesen Zeitraum eine weitere Unterrichtsstunde für das 
gemeinsame Musizieren im Ensemble. Auch die übrigen Kinder der Schule wur-
den durch gemeinsames Singen der instrumental eingeübten Lieder und die 
Vorbereitung einer Abschlussveranstaltung einbezogen. 
 
Neben einer verbesserten musikalischen Bildung war es das vorrangige Ziel die-
ses Projektes, den Kindern über die Musik einen direkten Zugang zum eigenen 

kulturellen Hintergrund zu erschließen. Bei den Kindern ausländischer Herkunft 
sowie auch bei deutschen Kindern und den Eltern sollten außerdem durch die 
Gegenüberstellung und Kombination der unterschiedlichen Instrumente und der 
dazugehörigen Musik Barrieren gegenüber den häufig als fremd empfundenen 
Kulturen abgebaut werden. Das jeweils Fremde sollte kennen gelernt und nach 
und nach verstanden werden. Weil die Schülerinnen und Schüler nach dem ers-
ten Unterrichtsjahr mehr und mehr den Wunsch hatten mehr zusammenzuspie-
len, wurde hierfür eine zusätzliche Ensemblestunde eingerichtet, in der das Kön-
nen auf dem Instrument vertieft werden konnte. Inzwischen gilt es durchaus als 
„cool“, bei diesem Projekt mitzumachen. 
 
Nachhaltigkeit: 
Das mit Erfolg durchgeführte, wenn auch mit großen Mühen und starker Sub-
ventionierung angelaufene Projekt soll mit den nächsten Schülerinnen und 
Schülern der 5. Klassen weitergeführt und auch weiterhin gefördert werden.  
Seit August 2008 erhalten auch interessierte Schülerinnen und Schüler im 6. 
Schuljahr Unterricht. Ab dem 7. Schuljahr kann der Unterricht in der Musikschu-
le besucht werden. 
 
Präsentation/Öffentlichkeitsarbeit: 
Das Saitenspielensemble konnte beim türkischen internationalen Kinderfest sein 
Können auf dem Marktplatz in Hilden präsentieren. Die Weihnachtsfeier der 

3. Handlungsfeld des Strategiepapiers Integration: 
 

Interkulturelle Initiativen und  
interkulturelle Zusammenarbeit 

Saitenspiel, Musik der Kulturen 
Projekt aus dem Maßnahmenkatalog 2009 
 

Veranstalter / Kooperationspartner: 
Musikschule der Stadt Hilden / Theodor-Heuss-Schule 
 

Zuschuss: € 5.700,— 



6 

Theodor-Heuss-Schule wurde erstmalig von den Schülern selbst gestaltet - un-
ter anderem von diesem Ensemble. In zahlreichen Veranstaltungen zu Integrati-
on und im Kulturausschuss wurde das Projekt vorgestellt und fand große großer 
Zustimmung. Zum Abschluss des Schuljahres wurde die Abschlussfeier der 
Hauptschule erstmalig musikalisch umrahmt - von dieser Projektgruppe 
„Saitenspiel“. Bei einem Wettbewerb der Sparda-Bank West erlangte dieses Pro-
jekt 2008 in der Kategorie „Begegnungen“ NRW weit den 1. Preis. 
 

 

Muslimisch - Christlicher Dialog 
Projekt aus dem Maßnahmenkatalog 2009 
 

Veranstalter / Kooperationspartner: 
Evangelische Kirche / Türkisch Islamische Gemeinde zu Hilden e.V. 
 

Zuschuss: € 200,— 

Nach dem das letzte Jahr mit dem Vortrag einer profilierten Referentin abge-
schlossen wurde, fanden auch in 2009 bis dato drei Dialog-Veranstaltungen 
statt; eine vierte wird noch im November statt finden.  
Im Sommer fand, außerhalb des gewohnten Rahmens, zudem ein gemütliches 
Beisammensein statt. Die Veranstaltung erfreut sich stabilen Interesses. Durch-
schnittlich erscheinen 40 Interessierte zu den Dialogabenden.  
Mit dem Förderbetrag werden Kosten für Getränke und kleinere Snacks abge-
deckt. 
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Die Mittel "Publikationsdekade " wurden für die Herstellung des 9. Bandes " Auf 
dem Weg der Kulturen ins neue Millenium" verwendet.. 
Der Band trägt den Titel "Auf den Flügeln der Zeit"/ "Na krilima vremena". Texte 
hieraus wurden im Rahmen der Veranstaltung 10.10.09 - Verleihung der Petar-
Kocic-Feder 09- durch beteiligte Autorinnen und Autoren vorgetragen. 
Für 2010 ist der letzte Band dieser Publikationsdekade vorgesehen. 

Publikationsdekade 
Projekt aus dem Maßnahmenkatalog 2009 
 

Veranstalter / Kooperationspartner: 
Kulturamt / Jugoslawisch-Deutscher Kulturverein Hilden e.V. 
 

Zuschuss: € 1.000,— 

Türkische Folkloretanzgruppe 
Projekt aus dem Maßnahmenkatalog 2009 
 

Veranstalter / Kooperationspartner: 
Amt für Jugend, Schule und Sport /  Familien 
 

Zuschuss: € 1.500,— 

Die Maßnahme ist mittlerweile fester Bestandteil des Area51-Programm-
Angebotes. Einmal wöchentlich kommen meist türkischstämmige Kinder und Ju-
gendliche, z. T. in Begleitung ihrer Mütter ins Area und nehmen dort an den 
nach Altersgruppen gestaffelten Tanzangeboten teil, während die Mütter bei 
Kaffee, Tee und selbst mitgebrachtem Gebäck im Foyerbereich des Area 51 auf 
ihre Kinder warten. In der Vergangenheit wurden die Trainingszeiten auch auf 
Anfrage mehrfach aufgestockt (z.B. an den Wochenenden, falls freie Termine 
zur Verfügung standen), um ein intensiveres Training unmittelbar vor Auffüh-
rungen zu ermöglichen. Die Absprachen mit Fr. Sezek, die sich immer sehr en-
gagiert und jederzeit ansprechbar zeigt, verlaufen vorbildlich und reibungslos. 
Ausfallende Termine (z.B. in den Ferienzeiten oder bei Krankheit des Trainers) 
teilt sie den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern vor Ort zeitig mit.. Auch die an-
deren Besucher der Einrichtung, die während der Kurse nicht an den Angeboten 
teilnehmen, frequentieren nach anfänglichen „Berührungsängsten“ während die-
ser Zeit das Haus, so dass der Montag zumeist der Tag mit den höchsten Besu-
cherzahlen in der Woche ist. 

Verleihung des Förderpreises Integration 
2008 
 

Veranstalter / Kooperationspartner: 
Amt für Soziales und Integration / Ratsfraktionen 
 

In Hilden engagieren sich zahlreiche Menschen, viele eh-
renamtlich, und tragen zur Verbesserung der Integrati-
onschancen bei. Die Stadt Hilden unterstützt diese Ar-
beit. In Anerkennung und Würdigung des Engagements 
von Personen und Organisationen, die sich um die Integ-
ration und Gleichberechtigung verdient gemacht haben 
und für eine gegenseitige Anerkennung der Kulturen ein-
treten, vergibt die Stadt Hilden jährlich den Förderpreis 
Integration. 
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In der Anwesenheit zahlreicher Gäste (Repräsentanten aus Politik und Verwal-
tung der Stadt Hilden und des Kreises Mettmann, Hildener  Migrantenvereine, 
zukünftige Nachbarn etc.) legte der Marokkanische Freundeskreis Hilden e.V. 
den Grundstein zu einem neuen Vereinshaus an der Telleringstraße im Rahmen 
eines Festaktes. Zahlreiche Redner brachten ihre Wünsche und Hoffnungen zum 
Ausdruck. Bürgermeister Günter Scheib sieht in dem Neubau eine tiefere Sym-
bolik: „Wer ein Haus baut, ist angekommen.“  Ahmed Mesgguid, Generalkon-
sul des marokkanischen Königreichs, äußerte seine Hoffnung, dass das neue 
Haus eine wichtige Funktion für die Integration übernehmen wird, indem dort 
Deutschkurse angeboten werden, Frauenarbeit gefördert wird und Kontakte zu 
Angehörigen anderer Religionen gepflegt werden sollen. Anabela Barata, Vor-
sitzende des Integrationsbeirates, sagte, Muslime hätten ein Recht darauf, ihre 
Religion in entsprechend würdigen Häusern zu praktizieren. Der Architekt, Dr. 
Abdel-Hamid, erklärte, dass es Wunsch des Vereins gewesen sei, ein Gebäude 
zu errichten, das sich in die hiesige Architektur einfüge, durch große Glasflächen 
nach außen hin Offenheit dokumentiere. Außerdem sollten vorrangig Hildener 
Firmen beauftragt werden. Mohamed Bouziani, langjähriger Vorsitzender des 
Vereins, bedankte sich bei der Stadt und sprach die Hoffnung aus, dass der Bau 
innerhalb eines Jahres abgeschlossen werden könnte. Er überreichte dem Bür-
germeister symbolisch schon jetzt den Schlüssel für das Haus, damit dieser in 
Zukunft nicht anklopfen brauche, sondern „direkt herein kommen“ könne. Mo-
hammed Assila, interkultureller Berater der Stadt, sagte, dass die Stadt Hilden 
mit der Ermöglichung des Neubaus ihrerseits eine wichtige Weiche bezüglich der 
Integration gestellt habe. Auch Landrat Thomas Hendele äußerte Wünsche 
und Hoffnungen. Moderator Said Azmaa führte kurzweilig durch das Programm 
der Redebeiträge, während derer zahlreiche freundliche Helfer marokkanische 
Köstlichkeiten servierten. 

Grundsteinlegung für marokkanisches  
Vereinshaus 
 

Veranstalter / Kooperationspartner: 
Marokkanischer Freundeskreis Hilden e.V. 

Kinderfest beim türkischenVerein 
 

Veranstalter / Kooperationspartner: 
Türkische Islamische Gemeinde zu Hilden e.V. 
 

Der April ist kein Monat, auf den, was das Wetter be-
trifft, unbedingt Verlass ist. Daher ist es erstaunlich, 
dass das internationale Kinderfest der Türkisch-
Islamischen Gemeinde zu Hilden seit Jahren mit Son-
nenschein gesegnet  ist. „Zu Recht“ ist man geneigt 
zu sagen angesichts der Qualität der Veranstaltung 
und der Mühe, mit der sie von zahlreichen ehrenamt-
lichen Helferinnen und Helfern vorbereitet wird. 
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Vertreter aus Politik und Verwaltung des Krei-
ses Mettmann und der kreisangehörigen 
Städte waren gerne einer Einladung der grie-
chisch-orthodoxen Gemeinde in Düsseldorf 
gefolgt. Schließlich ist die dortige Gemeinde 
auch "zuständig" für die meisten Städte des 
Kreises ME. Landrat Thomas Hendele 
(Bildmitte) und seine Kollegen aus den Städ-
ten ließen sich von Erzpriester Ioannis Psa-
rakis (rechts neben Hendele) über die Arbeit 
der Gemeinde, die Geschichte der Kirche und 
den griechisch-orthodoxen Glauben berich-
ten. Seit Anfang der 60er Jahre ist die griechisch-orthodoxe Kirche in Deutsch-
land organisiert, d.h., dass zu dieser Zeit ein Erzbischof nach Deutschland ent-
sandt wurde. Zunächst wurden die Gottesdienste in einer katholischen Kirche 
abgehalten. Mitte der 80er Jahre wurde dann der Grundstein für die eigene Kir-
che in Düsseldorf-Reisholz gelegt. Nach Fertigstellung des Baus wurden die 
Wände und die Decke der Kirche von sechs Nonnen in sechsjähriger Arbeit 
künstlerisch gestaltet. Interessant: Unter den zahlreichen Malereien befinden 
sich typisch katholische und protestantische Motive - als Zeichen des Bestre-
bens nach guter Nachbarschaft mit den Christen in Deutschland. In der orthodo-
xen Kirche ist es so, dass verheiratete Männer zwar Priester werden dürfen, ei-
ne Heirat nach der Priesterweihe jedoch ausgeschlossen ist. Die Gemeinde in 
Düsseldorf ist eine von 60 griechisch-orthodoxen Gemeinden in Deutschland.  
Landrat Hendele bedankte sich für die Einladung der Gemeinde und für den in-
teressanten Vortrag. 

Besuch der griechisch-orthodoxen Kirche 
 

Veranstalter / Kooperationspartner: 
Griech.-orth– Gemeinde / Kreis Mettmann / kreisang. Städte 
 

Dialogkonferenz des Kreises Mettmann 
 

Veranstalter / Kooperationspartner: 
Kreisverwaltung Mettmann / Islamische Vereine im Kreis 
 

Mit den Vereinen und Organisationen von Muslimen im Kreis Mettmann in einen 
Dialog einzutreten - das war das Ziel einer Veranstaltung, die der Kreis Mett-
mann im Institut für öffentliche Verwaltung in Hilden durchgeführt hat. Die Re-
sonanz war trotz des schönen Wetters beachtlich. Kreisdirektor Martin Richter 
betonte in seinem Fazit des Tages, dass es sich um einen Einstieg in einen Dia-
log gehandelt habe, woran der Tag zu messen sei. Der interkulturelle Berater 
der Stadt Hilden, Mohammed Assila, hielt einen bemerkenswerten Vortrag 
zum Thema „Jugendliche zwischen den Kulturen“, der jenseits aller Stereotypen 
die Heterogenität der Lebenswelten von Jugendlichen mit Migrationshintergrund 
beschrieb. 
Die Theatergruppe „Girl‘s destination“ aus Ratingen erhielt viel Beifall für ihre 
Aufführung in der Pause - ein Beitrag, der in Bezug auf das Thema Integration 
zum Nachdenken einlud. 
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„Wir trommeln den Regen davon“ waren die 
Worte von Fabakary Jobateh, Leader der 
Gruppe Thiosan, bei seiner Ankunft auf dem Al-
ten Markt, während derselbe noch en masse 
vom Himmel fiel. Tatsächlich: Als die Gruppe, 
letzter Programmpunkt am Samstag auf dem 
Fest der Völker, die ersten Takte gespielt hatte, 
hörte der Regen auf, der bis dahin den ganzen 
Tag fast ununterbrochen gefallen war und die 
Atmosphäre entsprechend geprägt hatte. So 
versammelten sich am Ende des ersten Tages 
noch einmal zahlreiche Menschen, um für die auf dem Fest der Völker übliche 
Stimmung zu sorgen. Die „Macht des Trommelns“ hielt bis kurz vor Ende des 
zweiten Tages an, als es dann allerdings in solchen Massen schüttete, als hätte 
sich der Regen bis dahin aufgestaut. Ansonsten war der zweite Tag vom Wetter 
her zufriedenstellend, von den Darbietungen her außerordentlich gelungen.  

Fest der Völker 2009 
 

Veranstalter / Kooperationspartner: 
Integrationsbeirat / Migrantenvereine / Amt für Soziales und Integration 
 

Fastenbrechen beim türkischen Verein 
 

Veranstalter / Kooperationspartner: 
Türkische islamische Gemeinde zu Hilden e.V. 
 

Wie bereits seit vielen Jahren lud die Türkisch Islamische Gemeinde auch in die-
sem Jahr Freunde und Gäste aus dem öffentlichen Leben zu einem Ifthar-Essen, 
einer Mahlzeit nach Sonnenuntergang im Fastenmonat Ramadan, ein. Der 
(Mondmonat) Ramadan stellt zugleich den Beginn der Offenbarung des Koran 
dar. Die islamische Zeitrechnung nach dem Mondkalender, das Jahr Null, setzt 
mit der Übersiedlung Muhammads von Mekka nach Medina ein. 
Nach dem gemeinsamen Essen bestand die Möglichkeit, an einer Moscheefüh-
rung teilzunehmen. 

Aussiedlersommerfest 
 

Veranstalter / Kooperationspartner: 
 

Beirat für Vertriebenen,- Flüchtlings– und Spätaussiedlerfragen /  
Amt für Soziales und Integration 

Am Samstag, dem 29.08.09 fand das alljährliche Sommerfest des Amtes für So-
ziales und Integration und des Beirates für Vertriebenen-, Flüchtlings und Spät-
aussiedlerfragen statt. Dieses Jahr konnte erstmalig auch die Nachbarschaftshil-
fe  Hilden (NaH) dafür gewonnen werden, das Fest mit zu gestalten. 
Neben dem mittlerweile schon traditionellen Programm, bestehend aus Kuchen, 
Grill und Tombola, gab es dieses Jahr auch die Möglichkeit, sich an den Info-
ständen der mitwirkenden Organisationen über deren Arbeit zu informieren. 
Da auch das Wetter freundlicherweise heiter blieb, war das Fest eine rundum 
gelungene Veranstaltung, die alle Besucherinnen und Besucher  sehr erfreut 
hat. 
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Verleihung des Literaturpreises 
Petar-Kocic-Feder 
 

Veranstalter / Kooperationspartner: 
Jugoslawisch Deutscher Kulturverein Hilden e.v. / Kulturamt 
 

Im Rahmen der Reihe „Kultur der Länder“ des Kul-
turamtes der Stadt Hilden wird seit 2001 jährlich 
der Literaturpreis „Petar-Kocic-Feder“ verliehen, in 
Kooperation mit dem Jugoslawisch –Deutschen Kul-
turverein Hilden e.V. und der „Stiftung Petar Kocic, 
Banja Luka/Belgrad“. Durch den Direktor der Stif-
tung „Petar-Kocic“, Herrn Nikola Vukolic, der ei-
gens zu dieser Preisverleihung nach Hilden kommt, 
wird der Preis an einen Autor/eine Autorin verlie-
hen, dessen/deren literarische Texte zweisprachig 
erscheinen. Der Preisverleihung  folgte eine Lesung 
des Preisträgers/der Preisträgerin. 
Preisträgerin im Jahr 2009 war die Schriftstellerin Danica Nain-Rudovic. 
Titel ihres preisgekrönten Buchs: „Lirska Oaza / Lyrische Oase“. 

Interkulturelle Weihnachtsfeier 
(noch in 2008) 
 

Veranstalter / Kooperationspartner: 
Beirat für Vertriebenen– Flüchtlings und Spätaussiedlerfragen / 

Der Beirat für Vertriebenen-, Flüchtlings- und Spätaussiedlerfragen und das Amt 
für Soziales und Integration hatten am 12.12.08  Menschen mit unterschiedli-
chem kulturellen Hintergrund zu einer gemeinsamen Weihnachtsfeier eingela-
den: 
Die ehrenamtlichen Helfer der Nachbarschaftshilfe Hilden, die Besucher des In-
tegrationscafés, Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Nove Mesto-Freizeiten, 
Spätaussiedler und jüdische Emigranten verbrachten einen gemütlichen Abend. 

Fachtagung - Häusliche Gewalt 
 

Veranstalter / Kooperationspartner: 
Kreisverwaltung Mettmann 
 

Am 07.02. fand in Hilden eine Fachtagung des Kreises Mettmann zum Thema 
„Häusliche Gewalt“ statt. Der Untertitel der Tagung lautete „Ein Bündnis gegen 
häusliche Gewalt. Viele Kulturen – ein Ziel!“ 
Nach kurzen Begrüßungsansprachen von Landrat Thomas Hendele, der Gleich-
stellungsbeauftragen (Kreis Mettmann) Barbara Moonen und der Beauftragten 
für Gleichstellung und Integration der Stadt Wülfrath, Irene Claas, folgte das 
Impulsreferat „Interkulturelle Perspektiven auf häusliche Gewalt“ von Frau Dr. 
Nadja Lehmann. Gesprächsrunden an sieben Tischen befassten sich  danach 
mit verschiedenen Aspekten der Thematik. 
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4. Handlungsfeld des Strategiepapiers Integration: 
 

Integrationsförderung im Sport 

Gymnastikkurs für muslimische Frauen 
Projekt aus dem Maßnahmenkatalog 2009 
 

Veranstalter / Kooperationspartner: 
Familienzentrum Kunterbunt / DRK 
 

Zuschuss: € 1.026,— 
 

Der Kurs „ Gymnastik und Fitness für muslimische Frauen findet in direkter 
Nachbarschaft zum städtischen Familienzentrum in der Turnhalle der Ferdinand-
Lieven-Schule, Lortzingstr. statt. 
Im 1. Halbjahr 2009 haben durchschnittlich 22 Frauen dem wöchentlich stattfin-
denden Kurs teilgenommen. Die Frauen arbeiten an einer verbesserten Körper-
wahrnehmung und merken deutlich eine Verbesserung ihrer Ausdauer, Beweg-
lichkeit und Kraft. Die Gruppe heißt auch deutsche Frauen aus der Nachbar-
schaft willkommen. 
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Informationsflyer in arabischer und  
türkischer Sprache 
Projekt aus dem Maßnahmenkatalog 2009 
 

Veranstalter / Kooperationspartner: 
Seniorenbüro der Stadt Hilden / Interkultureller Berater der Stadt 
 

Kalkulierte Kosten: € 500,— 

Der Flyer, mit dem sich das Seniorenbüro in verschiedenen Sprachen vorstellt,  
ist derzeit noch in  Vorbereitung. Anhand des Flyers wird das Seniorenbüro Kon-
takt zu den Mitgliedern der großen Migrantenvereine herstellen. 

Integrationscafé für Seniorinnen und  
Senioren 
 

Veranstalter / Kooperationspartner: 
Amt für Soziales und Integration 
 

Das Integrationscafé ist jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat von 14.00 – 
16.00 Uhr geöffnet. Ort: Am Holterhöfchen 20. Neue Besucherinnen und 
Besucher sind herzlich willkommen.  
Die Besucher aus verschiedenen Ländern kommen regelmäßig zusammen 
zum gemütlichen Beisammensein, aber auch zu Unternehmungen und 
Ausflügen. 

5. Handlungsfeld des Strategiepapiers Integration: 
 

Interkulturelle Weiterentwicklung  
der Seniorenarbeit 
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Fortbildung Interkulturelle Kompetenz für 
Erzieherinnen und Erzieher 
Projekt aus dem Maßnahmenkatalog 2009 
 

Veranstalter / Kooperationspartner: 
Familienzentrum Kunterbunt / DRK 
 

Zuschuss: € 1.300,— 

Am 3. und 4. November 2009 findet im Rahmen der Interkulturellen Öffnung 
der Kindertageseinrichtungen eine Fortbildung statt: Zusammenarbeit mit Eltern 
- Interkulturell. Im Vorjahr nahmen 20 Fachkräfte an der Fortbildung teil. 

6. Handlungsfeld des Strategiepapiers Integration: 
 

Interkulturelle Ausrichtung der Verwaltung 

Die „Interkulturelle Ausrichtung der Verwaltung“ ist ein wesentlicher Bestandteil 
des Hildener Integrationskonzeptes. In der Verwaltung wird sichtbar, dass das 
Engagement der Stadt für die Integration von zugewanderten Menschen weit 
mehr ist als ein Lippenbekenntnis.  
Anfang September fand zum ersten Mal ein Seminar für die Auszubildenden der 
Stadtverwaltung in interkultureller Kompetenz statt. 
Geplant worden war das Seminar vom Hauptamt, der Volkshochschule und dem 
Integrationsbüro. 15 Auszubildende wurden einen ganzen Tag lang geschult und 
für den Stellenwert des Themas bei der täglichen Arbeit sensibilisiert. Von nun 
an soll ein solches Seminar regelmäßig stattfinden. 

Interkulturelle Kompetenz in der Ausbil-
dung bei der Stadt Hilden 
Projekt aus dem Maßnahmenkatalog 2009 
 

Veranstalter / Kooperationspartner: 
Hauptamt / VHS / Integrationsbüro 
 

Zuschuss: € 650,— 
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Fortbildung „Soziokulturelle Hintergründe“ 
 

Veranstalter / Kooperationspartner: 
Amt für Jugend, Schule und Sport 
 

Das Amt für Jugend, Schule und Sport (JUECK, Interkulturelle Beratung) führte 
am Mittwoch, dem 06.05.2009, eine Fortbildung für Lehrerinnen, Lehrer, Schul-
sozialpädagoginnen, -pädagogen und Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter durch. 
Nach einer kurzen Begrüßung durch Amtsleiterin Noosha Aubel ermittelte der 
Referent Dr. Mohammed Heidari zunächst die Erfahrungen und Interessen der 
Teilnehmenden.  Danach referierte er sehr kompetent und fallorientiert über 
den Alltag muslimischer Schülerinnen und Schüler und über das traditionelle 
Werteverständnis muslimischer Familien.  
Ziel der Fortbildung war die Stärkung der interkulturellen Handlungskompeten-
zen. Zunächst erhielten die Teilnehmenden einen Überblick über die interkultu-
rell relevante Diversität und über die Möglichkeiten der interkulturellen Öffnung 
und Kompetenzentwicklung für den schulpädagogischen Berufsalltag. Im weite-
ren Verlauf   wurden die Teilnehmenden in verschiedenen Trainingseinheiten für 
die kulturgebundenen Kommunikationsunterschiede und Wertedifferenzen, so-
wie für die Bedeutung von kulturell geprägten Verhaltensweisen im interkulturell 
geprägten pädagogischen Berufsalltag sensibilisiert. Aufgrund seiner großen 
Kompetenz verstand es der Referent, Praxis und Theorie sehr anschaulich zu 
kombinieren und die Teilnehmerinnen und Teilnehmer dabei in Diskussionen 
einzubeziehen, was zu sehr positiven Resonanzen führte. Einziger Kritikpunkt: 
Die halbtägige Veranstaltung hatte aufgrund der Thematik mehr Zeit verdient, 
weshalb im Amt überlegt wird, in Zusammenarbeit mit den Schulen ähnliche 
Fortbildungen in Zukunft ganztägig anzubieten. 
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Anlage 2 
Maßnahmenkatalog 2010 

Zusammenstellung von Maßnahmen und Projekten für deren 
Umsetzung Ämter und freie Träger beim Integrationsbüro Mit-
tel aus dem Budget „Maßnahmenkatalog Integration“ bean-
tragt haben: 

Titel der geplanten Maßnahme Anlage Beantragt Fördersumme 

Bildung schafft Integration 2.1 3.000,— 1.000,— 

Interkult. Begegnung, Zielaspekt Bildung 2.2 1.500,— 650,— 

Sprachförderungsprojekt „Rucksack“ 2.3 5.934,— 5.934,— 

Sprachförderangebote 2.4 9.000,— 1.500,— 

Publikationsdekade 2.5 1.000,— 1.000,— 

Saitenspiel 2.6 5.700,— 5.700,— 

Muslimisch-Christlicher Dialog 2.7 750,— 400,— 

Türkische Folkloretanzgruppen 2.8 1.600,— 1.500,— 

Elternplattform „Mediensucht bei Kindern“ 2.9 300,— 300,— 

Elternplattform „Pubertät“ 2.10 300,— 300,— 

Elternplattform „ADHS“ 2.11 300.— 300,— 

Gymnastik für muslimische Frauen 2.12 999,— 999,— 

Interkult. Kompetenz i.d. Ausbildung 2.14 650,— 650,— 

Interkult. Kompetenz für päd. Fachkräfte 2.15 1.300,— 1.300,— 

Gesamt: 33.333,— 22.533,— 

Sprachkurs für Seniorinnen und Senioren 2.13 1.000,— 1.000,— 
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1. Handlungsfeld des Strategiepapiers Integration: 
 

Sprachförderung und Chancengleichheit 

Bildung schafft Integration - Von Anfang an 
 

Veranstalter / Kooperationspartner: 
Amt für Jugend, Schule und Sport,  

Bildungskoordinator, Interkultureller Berater 
 

Beantragt wurden: € 3.000,—   siehe Anlage: 2.1 
 
Die beantragte Summe wurde hinsichtlich des zur Verfügung  
stehenden Budgets auf € 1.000,— gekürzt. 

Im Mittelpunkt des Projekts steht der Aufbau eines interkulturellen Bildungszir-
kels als runder Tisch mit den Imamen der türkischen und  marokkanischen Ge-
meinden  und den jeweiligen  Vorsitzenden der Vereine. (2xjährlich) Perspekti-
visch die Anbindung aller Kulturvereine und  die Einbeziehung von Kitas und 
Schulen. Aus diesem sollen Fortbildungsveranstaltungen und konkrete Projekte 
abgeleitet werden. 

Interkulturelle Begegnungen -  
Zielaspekt Bildung 
 

Veranstalter / Kooperationspartner: 
Amt für Jugend, Schule und Sport,  
Bildungskoordinator, interkultureller Berater 
 

Beantragt wurden: € 1.500,—   siehe Anlage: 2.2 
 
Die beantragte Summe wurde hinsichtlich des zur Verfügung  
stehenden Budgets auf € 650,— gekürzt. 

Anknüpfend an die Veranstaltungen der vergangenen Jahre sollen in 2010 min-
desten 4 interkulturelle Begegnungen mit Eltern  islamischer Religionszugehö-
rigkeit durchgeführt werden.  Dabei stehen Bildungsthemen im Focus. Beste-
hende Kontakte sollen genutzt und ausgebaut werden. 
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„Rucksack“- Sprachförderung im  
Elementarbereich 
 

Veranstalter / Kooperationspartner: 
DRK / Familienzentrum Lortzinstr., Ev. Kita Friedenskirche,  
städt. Kita Rappelkiste 
 

Beantragt wurden: € 5.934,—   siehe Anlage: 2.3 

Zentraler Aspekt von „Rucksack“ ist die Stärkung der Muttersprache unter Ein-
beziehung der Eltern. Mit Hilfe des Rucksack-Programms werden die Mütter als 
Expertinnen für das Erlernen der Erstsprache angesprochen und ihre Kompeten-
zen genutzt und gefördert.  
Das bereits in den Vorjahren erfolgreich durchgeführte Projekt wird auch im 
Jahr 2010 fortgesetzt. 

Sprachförderung der Stadtbücherei - 2. Baustein 
 

Veranstalter / Kooperationspartner: 
Stadtbücherei 
 

Beantragt wurden: € 9.000,—   siehe Anlage: 2.4 
 
Die beantragte Summe wurde hinsichtlich des zur Verfügung  
stehenden Budgets auf € 1.500,— gekürzt. 

In den vergangenen Jahren hat die Stadtbücherei einen eigenen Bereich zum 
Thema „Sprachförderung“ aufgebaut. Unterstützt wurde diese Maßnahme durch 
Fördermittel der Stadt Hilden und des Landes NRW. Der Medienbestand beträgt 
inzwischen 450 Titel; die größten Bereiche der Themenbibliothek bilden die 
fremd- und zweisprachige Literatur für Kinder (Bilder- und Erstlesebücher) so-
wie Spiele zur Sprach- und Leseförderung.  
Für dieses Medienangebot wurde in der Stadtbücherei bisher nur ein unzurei-
chender Platz gefunden. Auf Grund der guten Ausleihzahlen soll dieser Bereich 
formal und inhaltlich aufgewertet werden. In der beantragten Summe von  
€ 9.000,- ist dementsprechend ein großer Anteil enthalten, der für die Anschaf-
fung entsprechender Ausstellungs– und Präsentationslogistiklogistik vorgesehen 
ist. Mit dem Zuschuss wird jedoch die Anschaffung geeigneter Medien gefördert. 
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3. Handlungsfeld des Strategiepapiers Integration: 
 

Interkulturelle Initiativen und  
interkulturelle Zusammenarbeit 

Saitenspiel,  
Musik der Kulturen - Musik für alle 
 

Veranstalter / Kooperationspartner: 
Musikschule / Theodor-Heuss-Schule 
 

Beantragt wurden: € 5.700,—   siehe Anlage: 2.6 

Muslimisch - Christlicher Dialog 
 

Veranstalter / Kooperationspartner: 
Evangelische Erwachsenenbildung / Moscheegemeinde 
 

Beantragt wurden: € 750,—   siehe Anlage: 2.7 
 
Die beantragte Summe wurde hinsichtlich des zur Verfügung  
stehenden Budgets auf € 400,— gekürzt. 

Ein erfolgreiches Projekt der Vorjahre soll  auch in 2009 weitergeführt werden. 
Mit dem Förderbetrag soll ein profilierter Referent engagiert werden, um auf die 
Bedeutung des Muslimisch - Christlichen Dialogs aufmerksam zu machen. 

Publikationsdekade  
„Auf dem Weg der Kultur ins neue Millenium“ 
 

Veranstalter / Kooperationspartner: 
Kulturamt, Deutsch Jugoslawischer Kulturverein /  
Stiftung Petar-Kocic Banja Luka/Belgrad 
 

Beantragt wurden: € 1.000,—   siehe Anlage: 2.5 

Das Projekt „ Auf dem Weg der Kultur ins neue Millenium“  ( Kooperation mit 
der Stiftung „Petar–Kocic Banja Luka/Belgrad“ und dem Jugoslawisch-
Deutschen Kulturverein Hilden e.V.)  ist  eine Reihe von 10 zweisprachigen Lite-
raturbänden, die die erste Dekade -2001 bis 2010 -  dieser in NRW einzigartigen  
Integrationsreihe abdeckt. 

Fortsetzung eines erfolgreichen, über Hilden hinaus bekannt gewordenes Pro-
jektes der Vorjahre, das verschiedene positive Auswirkungen hat. 
Im Mittelpunkt: Der Aspekt der Integration. 
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In dieser Plattform wird ein weiteres Thema behandelt, das die Erziehungskompe-
tenz erweitern soll. 

Türkische Folkloretanzgruppe 
 

Veranstalter / Kooperationspartner: 
Amt für Jugend, Schule und Sport, AREA 51 / Frau Atike Sezek 
 

Beantragt wurden: € 1.600,—   siehe Anlage: 2.8 
 
Die beantragte Summe wurde hinsichtlich des zur Verfügung  
stehenden Budgets auf € 1.500,— gekürzt. 

Es handelt sich um ein erfolgreiches Projekt der Vorjahre, welches zu einiger öf-
fentlicher Bekanntheit gekommen ist, da die Gruppe regelmäßig auftritt. 
Kinder und Jugendliche sollen in traditionellen Kostümen türkische Tänze erler-
nen und öffentlich präsentieren, beispielsweise beim Fest der Völker. 
Die Zielgruppe der Mütter soll in 2010 auch in Bildungsangebote einbezogen 
werden (u.a. Sprachförderangebote). 

Elternplattform „Mediensucht bei Kindern“ 
 

Veranstalter / Kooperationspartner: 
Bildungs– und Erziehungsverein „Hand in Hand“ / DRK Familienbildungswerk 
 

Beantragt wurden: € 300,—   siehe Anlage: 2.9 

Der Verein nimmt sich einer Thematik an, die in Bezug auf Elternhaus und Er-
ziehung noch relatives Neuland darstellt. Die Veranstaltung ist bereits termi-
niert. 

Elternplattform „Pubertät“ 
 

Veranstalter / Kooperationspartner: 
Bildungs– und Erziehungsverein „Hand in Hand“ / DRK Familienbildungswerk 
 

Beantragt wurden: € 300,—   siehe Anlage: 2.10 
 

Elternplattform „ADHS (Aufmerksamkeitsdefizit-/  

Hyperaktivitätssyndrom“ 
 

Veranstalter / Kooperationspartner: 
Bildungs– und Erziehungsverein „Hand in Hand“ / DRK  
Beantragt wurden: € 300,—   siehe Anlage: 2.11 
 

Diese Elternplattform stellt den Abschluss der Veranstaltungen des Vereins im 
Jahr 2010 dar. 
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Gymnastik und Fitness für muslimische 
Frauen 
 

Veranstalter / Kooperationspartner: 
DRK-Familienbildungswerk, Städt. Familienzentrum Lortzingstraße 
 

Beantragt wurden: € 999,—   siehe Anlage: 2.12 

4. Handlungsfeld des Strategiepapiers Integration: 
 

Integrationsförderung im Sport 

Das DRK-Familienbildungswerk bietet seit Mai 2007 in Kooperation mit dem 
Städtischen Familienzentrum Traumquelle/Kunterbunt auf Anregung der musli-
mischen Mütter einen Kurs „Gymnastik und Fitness für muslimische Frauen“ in 
der Ferdinand-Lieven-Schule an, der wöchentlich stattfindet.  
Das Angebot wird aktuell von 22 Frauen angenommen. 

7. Handlungsfeld des Strategiepapiers Integration: 
 

Interkulturelle Weiterentwicklung  
der Seniorenarbeit 

Sprachkurs für Seniorinnen und Senioren 
als Inhouse-Veranstaltung 
 

Veranstalter / Kooperationspartner: 
Amt für Soziales und Integration, Seniorenbüro / VHS Hilden-Haan, 
 Türkische Islamische Gemeinde zu Hilden e.V. 
 

Beantragt wurden: € 1.000,—   siehe Anlage: 2.13 
 

Die vorliegende Maßnahme beabsichtigt in erster Linie, dass ältere Migrantinnen 
und Migranten im „geschützten Rahmen“ ihres Vereins ihre Deutschkenntnisse 
pflegen und erweitern; in zweiter Hinsicht, dass Themen angesprochen werden, 
die für ältere Menschen von Belang sind, um sie über ihre Möglichkeiten und die 
institutionellen Zusammenhänge in Deutschland zu informieren. 
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6. Handlungsfeld des Strategiepapiers Integration: 
 

Interkulturelle Ausrichtung der Verwaltung 

Fortbildung „interkulturelle Kompetenz“ 
 

Veranstalter / Kooperationspartner: 
Familienzentrum Kunterbunt  / DRK, RAA 
 

Beantragt wurden: € 1.300,—   siehe Anlage: 2.15 

Es handelt sich um die Fortsetzung einer bewährten Maßnahme der Vorjahre. 
Die Maßnahme richtet sich an bis zu 20 Fachkräfte. 

Interkulturelle Kompetenz in der  
Ausbildung bei der Stadt Hilden 
 

Veranstalter / Kooperationspartner: 
Hauptamt, Ausbildungsleitung;  
Amt für Soziales und Integration / VHS Hilden-Haan 
 

Beantragt wurden: € 650,—   siehe Anlage: 2.14 

Mit dieser Maßnahme sollen die Auszubildenden der Stadt Hilden von Anfang an 
an die interkulturelle Ausrichtung der Verwaltung herangeführt werden. 
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Anlage 2.1 
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Anlage 2.2 
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Anlage 2.3 
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Anlage 2.4 



28 

Anlage 2.5 
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Anlage 2.6 
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Anlage 2.7 
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Anlage 2.8 
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Anlage 2.9 
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Anlage 2.10 
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Anlage 2.11 
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Anlage 2.12 
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Anlage 2.13 
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Anlage 2.14 
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